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Der nach den Vorschriften des Parteiengesetzes erstellte 
Rechenschaftsbericht von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
wurde von mir am 5. Oktober 2010 beim Bundestags-
präsidenten eingereicht und wird in 2011 als Bundestags-
drucksache veröffentlicht. Der detaillierte Bericht ist auch 
über www.gruene.de abrufbar.    
 
Dem Bundesfinanzreferat, den LandesfinanzerInnen und 
allen Kreis- und OrtskassiererInnen gilt unser herzlicher 
Dank für die Arbeit bei der Erstellung der Abschlüsse von 
über 414 grünen Kreisverbänden und 1703 Ortsverbän-
den. 
 
Das Superwahljahr 2009 haben wir sehr erfolgreich 
überstanden: mit dem besten grünen Ergebnis bei den 
Europawahlen und den Bundestagswahlen, mit 2 neuen 
Landtagsfraktionen im Osten und mit einer gesteigerten 
Zahl von kommunalen Mandaten (aktuell sind es 8.065 
Mandate). Unser Stimmenkonto konnten wir um 13% 
verbessern, was natürlich auch Auswirkungen auf die 
staatliche Finanzierung hat. ( ca. 0,60 € pro Stimme )  
 

 
Für die Wahlkämpfe wurde insgesamt 15.6 Mio. € 
ausgegeben. Auf der Kreisebene wurde hiervon der 
größte Teil mit 9.9 Mio. € ausgegeben - hierunter waren 
alleine die 54 Kreisverbände in NRW mit 3.6 Mio. €.  
Der Bundesverband hat 3.7 Mio. € eingesetzt, dazu ka-
men ca. 2 Mio. € von den  Landesverbänden.   
 
Das Vermögen der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ist 
deshalb auch – allerdings weniger als geplant – um 6.5 
Mio. auf insgesamt 20.3 Mio. € gefallen.  
   
Die Bundespartei – inklusive der Grünen Jugend - hat im 
Jahr 2009 ein negatives Reinvermögen von - 348.000 €, 
dass aber bis Ende 2011 wieder positiv sein wird.    
 
Die Landesverbände haben trotz der umfangreichen 
Wahlkämpfe mit einem Vermögensverzehr von 690.000 €  
einen Stand von 8.7 Mio. € erreicht. Allerdings hat alleine 
der LV Baden – Württemberg das Vermögen zugunsten  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Superwahljahr 
stiegen die Grü-
nen Stimmen um 
13% an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gab 5 Land-
tagswahlen und 6 
Kommunalwahlen  
 

 
Das Vermögen ist 
gefallen und zwar 
um 6,5 Mio. €.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  2009 2008 Steigerung 
Bundestagswahl 4.643.272 3.838.326 20,97%
Europawahl 3.194.509 3.079.728 3,73%
Summe Landtage 3.033.307 2.703.297 12,21%
Stimmenkonto 10.871.088 9.621.351 12,99%
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der Kreisverbände (Kommunalwahl) um 670.000 € 
gemindert.    
4 Landesverbände mit ihren jeweiligen Kreisverbänden  
konnten ihr Vermögen sogar weiter aufbauen: Bayern 
(+270.000 €), Berlin (+45.000 €), Hamburg (+15.000 €), 
Niedersachsen (+20.000 ). 
 
Die Kreisverbände haben insgesamt mit einem  Minus von 
3.76 Mio. € abgeschlossen. Hauptanteil hieran hat Nord-
rhein - Westfalen mit 2.5 Mio. €, wo neben der Europa- 
und Bundestagswahl auch die Kommunalwahl stattgefun-
den hat.   
 
Die Eigeneinnahmen – Mitgliedsbeiträge, Sonderbeiträge 
und Spenden von Personen – machen alleine 53,07 % der 
gesamten grünen Einnahmen aus. 
 
Aus der staatlichen Finanzierung erhalten BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN 11.095.000 € das entspricht einem 
Anteil von 8,26 % an den staatlichen Mitteln, die an die 
anspruchsberechtigten Parteien ausgezahlt werden. Dieser 
Betrag ist aufgrund der Wahlergebnisse um 885.000 € 
angestiegen.  
Die Staatsquote - das Verhältnis der staatlichen Finanzie-
rung zu den  Gesamteinnahmen ohne die Sonstigen Ein-
nahmen - beträgt bei uns 37,8 %. Sie ist damit im 
Vergleich zum Vorjahr (38,5%) weiter gefallen.  
 
Die  Grünen wachsen weiter als kommunale Partei. Inzwi-
schen haben wir 8.065 Mandatierte auf der kommunalen 
Ebene. Von diesen erhalten unsere Kreis- und Ortsver-
bände 3.9 Mio. € als Sonderbeiträge. Vielen Dank dafür.    

 
 

 
 
 
  
 
 
 
Die 
Eigeneinnahmen 
sind 53,07 % 
aller Einnahmen 
 
 
 
Die 
„Staatsquote“ 
beträgt 37,8 %   

Land

18.10.2010 Wahltermin

 grüne 
Kreistags-

abgeordnete/-
Stadträte 

kreisfreier 
Städte

Bezirkstage in 
Bayern und 
Rheinland/Pfalz /-
Großraumverbände 
in Niedersachsen 
/Region in Bawü/ 
Landschaftsverbänd
e und Regionalräte in 

Bezirksverordnete 
in den Stadtstaaten 

Hamburg und 
Berlin

Gemeinderäte/
Samt-

gemeinden

Ortsbeiräte/Bezi
rks-

vertretungen/-
Ortschaften/-

Ortsgemeinden

Summe aller 
Kommunalen 

Mandate

Baden___Württemberg 07.06.2009 319 15 1083 0 1417
Bayern 02.03.2008 461 18 535 120 1134
Berlin 21.10.2006 94 94
Brandenburg 28.09.2008 41 68 7 116
Bremen 13.05.2007 19 62 81
Hamburg 24.02.2008 51 51
Hessen 26.03.2006 175 589 119 883
Mecklenburg - Vorpommern 07.06.2009 47 26 0 73
Niedersachsen 10.09.2006 180 16 583 234 1013
Nordrhein - Westfalen 30.08.2009 418 52 1129 355 1954
Rheinland - Pfalz 07.06.2009 135 2 169 327 633
Saarland 07.06.2009 19 64 35 118
Sachsen 08.06.2008 52 16 2 70
Sachsen - Anhalt 2007/2009 33 37 70
Schleswig - Holstein 25.05.2008 81 190 23 294
Thüringen 07.06.2009 46 18 64
Gesamtsumme Mandate 2.026 103 145 4.507 1.284 8.065
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Die gesamte Partei im Überblick 
 

Einnahmen 2009

staatliche 
Finanzierung
36,32%

Einnahmen 
Beteiligungen
0,00%

Zinseinnahmen
0,85%

Veranstaltungen
2,99%

Sonstige 
Einnahmen
3,75%

Spenden von 
Unternehmen
3,01%

Spenden von 
Personen
14,81%

Sonderbeiträge
18,68%

Beitrags-
einnahmen
19,58 %

 53,08 % 

 
 

 

Ausgaben 2009

Personal
26,8%

Wahlkampf
42,1%

Vermögens-
verwaltung
1,1%

Sonstige 
Ausgaben
0,3%

Zinsen
0,0%

Politische Arbeit
15,5%

Geschäftsbetrieb
14,1%
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Die Gesamtpartei von BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN hat im 
Jahr 2009 insgesamt 37.0 Mio. € ausgegeben. 
Bei Gesamteinnahmen von 30.5 Mio. € fiel das Vermögen 
um 6,5 Mio. €.   
 
Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2008 sind die Eigenein-
nahmen deutlich gestiegen – das liegt vor allem an den 
Spenden zu den Wahlen auf allen Ebenen.  
 
Die Beitragseinnahmen sind aufgrund der höheren 
Mitgliederzahl gestiegen und liegen mit einen Anteil von 
19,6 % knapp über den Sonderbeiträgen unserer 8.300 
MandatsträgerInnen, deren Anteil 18,7% aller Einnahmen 
beträgt.  
   

 

Beiträge und 
Sonderbeiträge 
sind leicht 
gestiegen   
 
Anstieg der 
Spenden von 
Personen wg. 
Wahlen  
um 1.1 Mio. € 
 

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

Bundesgesch
Landesverbände

Kreisverbände

-2.000 
-  

2.000 T€
4.000 T€
6.000 T€
8.000 T€

10.000 T€
12.000 T€
14.000 T€
16.000 T€

Reinvermögen inkl. Rücklagen

Gesamtpartei 2009
2009 in 
Prozent 2008

2008 in 
Prozent 2009-2008

Beitragseinnahmen 5.982.321,25 € 19,58% 5.599.423,70 € 20,46% 382.898 €
Sonderbeiträge 5.708.423,56 € 18,68% 5.597.430,10 € 20,45% 110.993 €
Spenden von Personen 4.525.979,62 € 14,81% 3.417.077,79 € 12,48% 1.108.902 €
Spenden von Unternehmen 919.024,77 € 3,01% 491.771,47 € 1,80% 427.253 €
Einnahmen Beteiligungen 725,25 € 0,00% 1.065,42 € 0,00% -340 €
staatliche Finanzierung 11.095.447,40 € 36,32% 10.209.852,21 € 37,30% 885.595 €
Zinseinnahmen 259.489,84 € 0,85% 481.462,76 € 1,76% -221.973 €
Veranstaltungen 914.526,77 € 2,99% 713.813,53 € 2,61% 200.713 €
Sonstige Einnahmen 1.145.492,06 € 3,75% 860.357,75 € 3,14% 285.134 €

30.551.430,52 € 100,00% 27.372.254,73 € 100,00% 3.179.176 €
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Die regelmäßige staatliche Finanzierung ist in 2009 
wiederum deutlich – und zwar um 885.000 € angestiegen. 
Dies liegt hauptsächlich an den Wahlergebnissen.   
In der folgenden Grafik ist der zeitliche Ablauf dargestellt:  
aufgeteilt nach Bundes – bzw. Landesstimmen, sowie dem 
Anteil für die Zuwendungen.  
 

-  €
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10.000.000 €
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2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Staatliche Finanzierung Grüne 2001 - 2009 

Bundesstimmen
Länderstimmen
Zuwendungsanteil 

11.096.000 €

8.705.000 €

 
 
Wir haben in 2009 im Saldo Mitglieder gewonnen, so ist 
der aktuelle Stand 48.171 zum 31.12.2009. (Vorjahr 
45.089) Inzwischen ist unser Mitgliederstand weiter  
angestiegen – und zwar auf 50.816 (18.10.2010). Sowohl 
CDU/CSU als auch SPD haben starke Einbußen erlitten.   
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Mitgliederentwicklung 2009 zu 2004

Differenz 2005 zu 2004 -7.645 -15.322 -2.771 876 761 -115 
Differenz 2006 zu 2005 -17.985 -29.246 -3.188 -142 -428 -932 
Differenz 2007 zu 2006 -17.228 -21.378 -504 -802 -357 11.373 
Differenz 2008 zu 2007 -7.696 -18.892 -3.859 1.522 872 4.320 
Differenz 2009 zu 2008 -7.823 -8.449 -3.335 6.516 2.979 2.465 
Prozent 2009 zu 2004 -10,1% -15,4% -7,9% 12,4% 8,6% 27,9%

CDU SPD CSU FDP GRÜNE PDS/Lin
ke

Fusion 
mit 
WASG

    
 
 

 
 

 
 
Die staatliche 
Finanzierung ist 
um 885.000 € 
angestiegen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Unsere 
Entwicklung bei 
den 
Mitgliederzahlen 
ist positiv – 
alleine in 2009 
ein Plus von 
2.979  
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Kreisverbände 2009 2009 in Prozent 2008 2009-2008
Beitragseinnahmen 2.961.704 € 18,83% 2.724.780 € 236.924 €
Sonderbeiträge 3.884.060 € 24,70% 3.882.503 € 1.557 €
Spenden von Personen 3.705.271 € 23,56% 3.026.873 € 678.399 €
Spenden von Unternehmen 308.187 € 1,96% 119.949 € 188.238 €
staatliche Finanzierung 2.331.284 € 14,82% 1.937.445 € 393.839 €
Zuschüsse von Gliederungen 1.239.268 € 7,88% 266.082 € 973.186 €
Zinseinnahmen 95.179 € 0,61% 154.495 € -59.316 €
Veranstaltungen 434.139 € 2,76% 225.543 € 208.596 €
Sonstige Einnahmen 767.311 € 4,88% 606.823 € 160.488 €

15.726.404 € 100,00% 12.944.493 € 2.781.911 €

 
Die Kreisverbände konnten die Einnahmen aus Beiträgen in 2009 
wiederum steigern – Ausnahmen: Berlin. Die Spendeneinnahmen sind 
in Bayern gefallen, da in 2008 dort Landtagswahlen waren. Auffallend 
hohe Spendeneinnahmen gab es in Baden – Württemberg wegen der 
Kommunalwahlen. Die staatliche Finanzierung  hat sich insbesondere 
in Hessen aufgrund der Wahlen zugunsten der KV `e verändert.  
 
Kreisverbände Beiträge 

2009 zu 2008
Sonder-
beiträge  
2009 zu 2008

Spenden von 
Personen 
2009 zu 2008

staatliche 
Mittel 2009 
zu 2008

Baden - Württemberg 42.121 € 0 € 351.521 € 18.242 €
Bayern 33.914 € 48.691 € -258.797 € 80.388 €
Berlin -3.788 € -10.131 € 27.735 € 0 €
Brandenburg 14.468 € 16.139 € 21.285 € 994 €
Bremen 3.966 € 228 € -752 € 0 €
Hamburg 4.271 € 3.159 € 22.288 € 1.528 €
Hessen 26.043 € 36.208 € 30.515 € 259.886 €
Mecklenburg - Vorpommern 4.083 € -639 € 15.988 € -0 €
Niedersachsen 8.390 € -6.905 € 7.678 € 20.870 €
Nordrhein-Westfalen 54.234 € -104.192 € 236.341 € -5.680 €
Rheinland-Pfalz 23.378 € -1.769 € 118.928 € 3.605 €
Saarland 672 € -11.064 € 15.820 € 0 €
Sachsen 7.379 € 0 € 61.090 € 0 €
Sachsen-Anhalt 4.511 € 100 € 14.216 € 7.375 €
Schleswig-Holstein 8.648 € 33.223 € 5.368 € 5.889 €
Thüringen 4.633 € -1.490 € 9.174 € 743 €
Summe Kreisverbände 236.924 € 1.557 € 678.399 € 393.839 €  
 
Landesverbände 2009 2009 in Prozent 2008 2009-2008
Beitragseinnahmen 1.577.261 € 15,66% 1.487.780 € 89.481 €
Sonderbeiträge 1.121.499 € 11,14% 1.072.656 € 48.842 €
Spenden von Personen 448.653 € 4,46% 287.676 € 160.977 €
Spenden von Unternehmen 218.147 € 2,17% 143.827 € 74.320 €
staatliche Finanzierung 5.890.499 € 58,50% 5.614.946 € 275.553 €
Zuschüsse von Gliederungen 219.087 € 2,18% 225.272 € -6.186 €
Zinseinnahmen 115.927 € 1,15% 198.177 € -82.250 €
Veranstaltungen 176.347 € 1,75% 115.552 € 60.795 €
Sonstige Einnahmen 302.131 € 3,00% 193.167 € 108.964 €

10.069.550 € 100,00% 9.339.053 € 730.497 €  
 
Auf Landesebene sind alle Einnahmepositionen wiederum 
leicht  angestiegen. Aber es gibt durchaus unterschiedliche 
Veränderungen in den Landesverbänden.  
 

 

  

Die Einnahmen 
sind insgesamt 
um 3.2 Mio. € 
oder 11,6 % 
gestiegen. 
 
Die Kreisverbände 
profitierten mit 
2.8 Mio. €    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Landesver-
bände verzeich-
neten ein Plus 
von 730.000 €  
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Landesverband Beiträge 
2009 zu 2008

Sonder-
beiträge  
2009 zu 2008

Spenden von 
Personen 
2009 zu 2008

staatliche 
Mittel 2009 
zu 2008

Baden - Württemberg 12.330 € -8.102 € -4.514 € 29.028 €
Bayern 10.966 € 47.457 € 13.054 € 55.249 €
Berlin 33.855 € 176 € 13.737 € 16.126 €
Brandenburg 768 € 8.692 € 2.388 € 26.307 €
Bremen 547 € -2.803 € 7.927 € 4.274 €
Hamburg 953 € -54.572 € 81.637 € 8.656 €
Hessen 7.411 € 73.111 € -26.681 € -163.752 €
Mecklenburg - Vorpommern 722 € 0 € 3.031 € 20.777 €
Niedersachsen 777 € -319 € -6.526 € 30.899 €
Nordrhein-Westfalen 13.693 € -826 € 7.710 € 79.025 €
Rheinland-Pfalz 3.098 € -682 € -10.949 € 22.602 €
Saarland 342 € -2.585 € 42.590 € 13.560 €
Sachsen 366 € -26.688 € 16.407 € 34.303 €
Sachsen-Anhalt 462 € 304 € 1.286 € 12.173 €
Schleswig-Holstein 2.931 € 11.548 € 7.686 € 76.577 €
Thüringen 258 € 4.129 € 12.193 € 9.749 €
Summe Landesverbände 89.481 € 48.842 € 160.977 € 275.553 €  

 
Beim Bundesverband sind die Steigerungen bei den Spen-
den von Personen und Unternehmen auf die Wahl-
kämpfe zurückzuführen. Sonderbeiträge und Mitglieds-
beiträge steigen kontinuierlich aufgrund der zusätzlichen 
Mandate und der höheren Mitgliederzahlen. Pro Mitglied 
und Monat erhält der Bundesverband 2,55 €. Für einen 
Bundestagsabgeordneten erhält die Bundespartei zur Zeit  
874 € im Monat als Zuschuss von den Landesverbänden.  
 

Bundesverband 2009 2009 in Prozent 2008 2009-2008
Beitragseinnahmen 1.443.356 € 22,90% 1.386.864 € 56.492 €
Sonderbeiträge 702.865 € 11,15% 642.271 € 60.595 €
Spenden von Personen 372.056 € 5,90% 102.530 € 269.526 €
Spenden von Unternehmen 392.691 € 6,23% 227.996 € 164.695 €
staatliche Finanzierung 2.873.665 € 45,60% 2.657.461 € 216.203 €
Zuschüsse von Gliederungen 88.714 € 1,41% 213.664 € -124.950 €
Zinseinnahmen 48.384 € 0,77% 128.792 € -80.408 €
Veranstaltungen 304.041 € 4,82% 372.718 € -68.677 €
Sonstige Einnahmen 76.775 € 1,22% 61.432 € 15.342 €

6.302.546 € 100,00% 5.793.728 € 508.818 €  
 
Die Ausgaben sind um 11.5 Mio € höher als in 2008 
– Hauptgrund sind die Wahlkampfausgaben auf allen 
Ebenen mit einer Steigerung um 10.4 Mio €.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bundes-
verband 
verzeichnete ein 
Einnahmeplus 
von 508.000 € 
 
 
 
 
 

Gesamtpartei 2009 2009 in Prozent 2008 2009 - 2008
Personal 9.934.793 €           26,8% 8.695.549 €   34,0% 1.239.243 €
Geschäftsbetrieb 5.232.150 €           14,1% 4.920.382 €   19,2% 311.768 €
Politische Arbeit 5.754.573 €           15,5% 6.222.743 €     24,3% -468.170 €
Wahlkampf 15.597.350 €         42,1% 5.157.568 €   20,2% 10.439.782 €
Vermögensverwaltung 405.211 €              1,1% 410.837 €        1,6% -5.626 €
Zinsen 7.411 €                  0,0% 4.687 €          0,0% 2.724 €
Sonstige Ausgaben 116.096 €              0,3% 175.943 €        0,7% -59.846 €

37.047.583 €         100,00% 25.587.709 € 100,00% 11.459.875 €
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Kreisverbände 2009 2009 in 
Prozent

2008 2009 - 2008

Personal 2.824.842 €           14,5% 2.456.204 €   368.639 €
Geschäftsbetrieb 3.097.713 €           15,9% 2.892.129 €   205.583 €
Politische Arbeit 3.392.583 €           17,4% 3.078.225 €   314.358 €
Wahlkampf 9.860.769 €           50,6% 3.629.501 €     6.231.268 €
Zinsen 1.569 €                 0,0% 3.818 €          -2.248 €
Sonstige Ausgaben 71.950 €                0,4% 83.287 €        -11.338 €
Zuschüsse an Gliederungen 235.917 €              1,2% 176.439 €      59.478 €

19.485.343 €         100,00% 12.319.604 € 7.165.740 €  
 
Die größten Änderungen auf Kreisebene haben sich im 
Bereich der Wahlkampfausgaben ergeben. So wurden 
alleine in Baden – Württemberg (+1,96 Mio. €) und in 
NRW (+3.5 Mio. €) mehr ausgegeben. In Bayern fielen die 
Kosten für Wahlkämpfe hingegen um 1.4 Mio. € 
 

Landesverbände 2009
2009 in 

Prozent 2008 2009 - 2008
Personal 4.647.699 € 43,20% 4.042.945 € 604.754 €
Geschäftsbetrieb 1.420.715 € 13,21% 1.306.122 € 114.593 €
Politische Arbeit 1.449.748 € 13,48% 1.689.622 € -239.875 €
Wahlkampf 2.028.933 € 18,86% 958.717 € 1.070.216 €
Vermögensverwaltung 20.095 € 0,19% 19.080 € 1.015 €
Zinsen 151 € 0,00% 380 € -229 €
Sonstige Ausgaben 32.515 € 0,30% 30.627 € 1.888 €
Zuschüsse an Gliederungen 1.157.829 € 10,76% 375.673 € 782.156 €

10.757.685 € 100,00% 8.423.165 € 2.334.520 €  
 
Auf der Landesebene sind aufgrund der Wahlkämpfe in 
höhere Kosten angefallen. Aber auch im Personalbereich 
wurde etwa 15% mehr ausgegeben. In Baden – Württem-
berg wurden 877.000 € für den Wahlkampf an die Kreis-
verbände als Zuschuss ausgezahlt.   
 

Bundesverband 2009
2009 in 

Prozent 2008 2009 - 2008
Personal 2.462.251 € 29,48% 2.196.401 € 265.850 €
Geschäftsbetrieb 713.722 € 8,55% 722.131 € -8.409 €
Politische Arbeit 912.242 € 10,92% 1.454.895 € -542.653 €
Wahlkampf 3.707.648 € 44,39% 569.350 € 3.138.298 €
Vermögensverwaltung 385.116 € 4,61% 391.757 € -6.641 €
Zinsen 5.690 € 0,07% 489 € 5.201 €
Sonstige Ausgaben 11.632 € 0,14% 62.029 € -50.397 €
Zuschüsse an Gliederungen 153.322 € 1,84% 152.907 € 416 €

8.351.624 € 100,00% 5.549.958 € 2.801.665 €  
 
Beim Bundesverband sind die Personalkosten um 12% 
gestiegen.  Die Wahletats zur Bundestags – und Europa-
wahl haben den Ansatz für Wahlkampfausgaben wie er-
wartet deutlich erhöht.   
 
 
 

 
 
 

Die Ausgaben 
sind deutlich 
gestiegen - und 
zwar um  
11.5 Mio. €. 
 
 
 
 
 
 

 
Die Ausgaben für 
Wahlkämpfe 
betragen insge-
samt 15.6 Mio. € 
 
 
davon 
9.8 Mio. € auf der 
Kreisebene   
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Für Personal haben wir in 2009 etwa 1.2 Mio. € mehr 
ausgegeben als in 2008.   
Die Bundespartei hat neben den 36 Angestellten verteilt 
auf 29 Stellen in der Bundesgeschäftsstelle 6 professiona-
lisierte Bundesvorstandsmitglieder und 2 Auszubildende. 
Die Kosten für diese 44 Personen betrugen 2.02 Mio. €. 
Dazu kommen weitere Personalkosten von 400.000 € für 
die Wahlkämpfe und 43.000 € bei der Grünen Jugend.    
Die Landesebene schlägt mit insgesamt 4.6 Mio. Euro zu 
Buche. Weitere 2.8 Mio. Euro werden für die Mitarbei-
terInnen in den Büros der Kreisverbände gezahlt. Relevan-
te Personalkosten (über 400 € im Monat) gibt es nur in 
1/3 unserer 414 Kreisverbände.  
 
Mitgliedsbeitrag 
Unser monatlicher Durchschnittsbeitrag beträgt in 2009 
10,48 €.  ( 10,53 € in 2008 ) Allerdings gibt es in den 
Landesverbänden gravierende Abweichungen. Der 
höchste Durchschnittsbeitrag wird in Hamburg gezahlt. 
(13,05 €) – der niedrigste im Saarland mit 5,02 €.    
   

-  € 1,00 € 2,00 € 3,00 € 4,00 € 5,00 € 6,00 € 7,00 € 8,00 € 9,00 € 10,00 € 11,00 € 12,00 € 13,00 € 14,00 €Saarland
Mecklenburg - VorpommernThüringenSachsen-AnhaltRheinland-Pfalz

BerlinNordrhein-Westfalen
SachsenNiedersachsen
BayernSchleswig-Holstein

Baden - WürttembergBrandenburg
Hessen

BremenHamburg

Monatlicher 
Durchschnittsbetrag 2009

Durchschnitt 
gesamte Partei: 
10,48 €  im Monat 

     
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Personal-
kosten sind um 
1.2 Mio. € 
gestiegen. Vor 
allem wg. 
Wahlkampf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser 
monatlicher 
Durchschnitts-
beitrag liegt bei 
10,48 € 
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Die Besitzposten der GRÜNEN (Aktiva): 
 
Neben der Bundespartei mit der Bundesgeschäftsstelle in 
Berlin verfügen die Landesverbände Schleswig – Holstein 
Nordrhein – Westfalen, Baden – Württemberg  sowie Nie-
dersachsen über Haus– und Grundvermögen. 
 
Insgesamt 10.6 Mio € an Immobilienwerten sind vorhan-
den. Die liquiden Mittel betragen 13.8 Mio. €.  
Hiervon liegt der größte Teil mit 9,3 Mio. € bei den Kreis-
und Ortsverbänden.  
 
Die Schuldposten der GRÜNEN (Passiva): 
 
Die Partei hat einen Teil der Immobilien über Bankkredite 
finanziert, und zwar 5.1 Mio. €. Ein negatives Rein-
vermögen gibt es zurzeit auf der Bundesebene, sowie in 
Hamburg und bei wenigen Kreisverbänden. Aufgrund der 
guten Wahlergebnisse sind zum Jahresende als Forderung 
noch 885.000 € an staatlicher Finanzierung      
offen.  
 
 
 
 

 

 
Die Partei verfügt 
über ein Reinver-
mögen von insge-
samt 20.3 Mio. €  

Bilanz von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
 31.12.2009

Grundvermögen 
10.635.049 €

Ausstattung 
1.113.229 €

Finanzanlagen 
63.475 €

Forderungen Staat 
885.595 €

Sonstige 
Vermögensbestände 

886.418 €

Rückstellungen 
316.762 €

Immobilien- und 
Bankkredite 

5.883.953 €

Sonstige 
Verbindlichkeiten 

901.317 €

Reinvermögen 
20.337.526 €

Geldbestände 
13.855.791 €
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Vermögensrechung BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  Ende 2008 und 2009 in €

Kreis- und Ortsverbände 2007 2008 2009 Veränderung 
Grundbesitz 100 100 3.291 + 3.191
Büroausstattung 116.548 95.635 66.411 -29.224
Finanzanlagen 61.449 60.114 63.475 + 3.361
Forderung Gliederungen 3.172.977 3.432.619 3.181.505 -251.114
Geldbestände 12.321.228 12.655.276 9.397.391 -3.257.885
Sonstige 314.782 275.618 253.585 -22.033
Summe  Aktiva 15.987.084 16.519.362 12.965.658 -3.553.704

Rückstellungen 34.995 28.613 23.455 -5.158
Verbindlichkeiten Kreditinstitute 229 98 540 + 442
Verbindlichkeiten Gliederungen 568.533 482.294 617.164 + 134.870
S.Verbindlichkeiten 270.849 270.989 346.070 + 75.081
Summe der Passiva 874.606 781.995 987.229 + 205.234

Reinvermögen + 15.112.478 + 15.737.367 + 11.978.429 -3.758.938  
 
In den Forderungen sind Festgeldanlagen beim Bundes-
verband in Höhe von 1.8 Mio. € enthalten.   
 

Vermögensrechung BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  Ende 2008 und 2009 in €

Landesverbände 2007 2008 2009 Veränderung
Grundbesitz 2.468.111 2.468.111 2.468.111 + 0
Büroausstattung 208.692 243.611 286.054 + 42.443
Finanzanlagen 323.112 293.400 -293.400
Forderung Gliederungen 2.815.432 2.695.672 3.473.963 + 778.291
Forderungen staatliche Mittel 165.005 + 165.005
Geldbestände 4.505.481 5.585.451 4.344.412 -1.241.039
Sonstige 239.743 229.109 137.560 -91.549
Summe  Aktiva 10.560.570 11.515.354 10.875.105 -640.249

Rückstellungen 239.720 243.925 262.767 + 18.842
Verbindlichkeiten Gliederunge 1.453.671 1.528.045 1.597.317 + 69.272
Kreditinstitute 9.911 0 212 + 212
S.Verbindlichkeiten 377.447 347.676 306.986 -40.690
Summe der Passiva 2.080.749 2.119.646 2.167.282 + 47.636

+ 0
Reinvermögen + 8.479.821 + 9.395.708 + 8.707.823 -687.885  

 
In den Forderungen sind Festgeldanlagen beim 
Bundesverband in Höhe von 2.3 Mio. € enthalten. Beim 
Bundesverband sind  diese Gelder als Verbindlichkeiten an 
die Gliederungen gebucht. 

 
Bundesverband 2007 2008 2009 Veränderung

Grundbesitz 8.186.474 8.163.647 8.163.647 + 0
Büroausstattung 784.424 772.018 760.764 -11.254
Finanzanlagen 0 0 0 + 0
Forderung Gliederungen 90.826 66.087 284.231 + 218.144
Geldbestände 1.482.463 1.742.776 113.989 -1.628.787
Forderungen staatliche Mittel 165.342 142.025 720.590 + 578.565
Sonstige 652.189 752.036 495.274 -256.762
Summe  Aktiva 11.361.717 11.638.590 10.538.495 -1.100.095

Rückstellungen 35.549 33.593 30.539 -3.054
Verbindlichkeiten Gliederungen 4.057.031 4.184.039 4.724.969 + 540.930
Kreditinstitute 5.507.886 5.352.199 5.883.201 + 531.002
S.Verbindlichkeiten 304.416 368.156 248.260 -119.896
Summe der Passiva 9.904.883 9.937.987 10.886.969 + 948.982

+ 0
Reinvermögen + 1.456.834 + 1.700.603 -348.474 -2.049.077  

 
 
Bilanz 
Kreisverbände 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilanz 
Landesverbände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilanz 
Bundesverband 
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Parteiinterner Finanzausgleich 
 
Im 2009 wurden an BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
insgesamt 11.095 Mio. € staatliche Mittel ausgezahlt. 
Davon erhielt die Bundespartei  9.57 Mio. €. Direkt an die 
Landesverbände über die Landtage wurden 1.52 Mio. € 
aufgrund der Landtagswahlergebnisse ausgezahlt.  
  
Die Bundespartei hat 70% ihrer staatlichen Einnahmen - 
dies entspricht 6.7 Mio. €  - an die Landes- und Kreis-
verbände ausgezahlt. 
Insgesamt verblieben damit 2.87 Mio. € beim  Bundesver-
band, das sind 26% Anteil aus der gesamten staatlichen 
Finanzierung. 
 
Von den Kreisverbänden erhielt der Bundesverband pro 
Mitglied und Monat 2,55 € als Anteil an den Mitglieds-
beiträgen – das sind  1.44 Mio. €.  
Dazu kamen 547.000 € Zuschüsse aus den Landesver-
bänden für die MandatsträgerInnen auf der Bundesebene 
gemäß Beschluß der BDK Erfurt. Dieser besagt, dass die 
Sonderbeiträge der MDB`s direkt an die Landesverbände 
ausgezahlt werden. 
   
Die Landesverbände haben 2.33 Mio. Euro aus der 
staatlichen Grundfinanzierung ( Bund und Land ) an die 
Kreisverbände weitergegeben und erhielten von den 
Kreisverbänden 1.577 Mio. € als Anteil an den Beiträgen.  
 
An den Beitragseinnahmen hat damit der Bundesverband 
einen Anteil von 24,1% (Vorjahr 24,5%), die Landes-
verbände nehmen 26,3% (28,5%) ein. Der Rest verbleibt 
bei den Kreisverbänden.  
 

Verteilung der Beitragseinnahmen 
auf die Gliederungsebenen 2009

-Landes
verbände

26,3%

Bundesverband
24,1%

Kreisverbände
49,5%

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Der 
Bundesverband 
erhält 
 
* 26 % der  
staatlichen 
Mittel  
 
* 24,1% der 
Beitrags-
einnahmen  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
49,5% der 
Beitrags-
einnahmen 
verbleiben bei 
den 
Kreisverbänden 


